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1. Morgen gehen wir in die Schule. Dort lernen wir, wie man Briefe schreibt.

2. Ein Mensch auf der Straße ruft dich laut: „Komm her, ich will dir etwas zeigen!‟

3. Das Mädchen gibt ihrem Nachbarn ein Buch. Es ist blau.

4. Die Frau hat viele Eier in ihren Händen. Willst du eines essen?

5. Dein Freund fragt dich: „Du bist groß, aber ich bin größer als du. Warum ist das so?‟

6. Unser Vater sucht uns. Wir Kinder müssen bald schlafen gehen, es ist schon spät.

7. Ihr habt einen Baum auf dem Rasen gepflanzt. Er wächst schnell. Er wird sicher höher als der andere.

8. Am Mittwoch Abend seid ihr nach Hause gekommen. Eure Füße tun euch weh.

9. Der Wirt kam mit einem Sieb und Löffel aus der Küche heraus. Sein langes Hemd war gelb.

10. Heinrich kauft sich einen grauen Korb. Er weiß aber nicht genau, ob etwas darin ist. 

11. Wir haben im Herbst drei Bäume auf einer Wiese gesehen. Daneben stand ein Zaun.

12. Manchmal wäre es besser, einfach nichts zu sagen und zu warten.

13. Du hast eine kleine Schwester. Sie schläft in ihrem Bett, weil sie müde ist. Du magst sie.

14. Auf dem Tisch seht ihr zwei Bücher. Sie gehören meinen Eltern. Die Bücher gefallen ihnen sehr.

15. Hier habe ich einen süßen Apfel für meinen Onkel. Wenn er kommt, gebe ich ihm den Apfel.

16. Gleich können die Männer unsere Pferde sehen. Sie laufen bis zu uns vorher durch das ganze Dorf.

17. Draußen ist es heute aber heiß. Die Sonne steht hoch am Himmel. Es regnet nicht!

18. Minna bringt ihrem Bruder den guten Honig. Er braucht ihn leider nicht. Also läuft Minna wieder zurück.

19. Oben in der Höhe hängen dicke Würste. Unsere Tochter darf sich eine aussuchen.
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20. Der Bauer sieht ein Feuer auf dem Friedhof. Er geht hin, um es sich anzugucken.

21. August läßt sich heute einen schwarzen Zahn ziehen. Seine anderen Zähne sind noch weiß.

22. Ich halte ein leichtes Glas Wasser ins Licht. Ich glaube, es ist nicht sauber.

23. Mein Bauch tut mir sehr weh und ich rieche schlecht. Ich muß die nächsten Tage zum Arzt gehen.

24. Meine Großmutter sagte immer, ich soll neugierig sein in meinem Leben.

25. Wir haben einen neuen Bürgermeister aus der Stadt, den ich gestern sah. Alle mögen ihn. 
 

26. Heute Mittag hat Hans der Gerda ihre Spielsachen weggenommen. Dann hat ihre Mama zu Hans ge- 
      sagt: „Gib ihr jetzt ihre Sachen zurück!‟

27. Wir sollen schnell in die Gaststätte/Wirtshaus kommen. Ich lasse die Haustür offen, weil ich mich beeile.

28. Du sollst den Leuten die Kirschen geben. Sie möchten daraus mit Milch den Kuchen fertig backen.

29. Mein Sohn hatte früher Kühe auf der Weide und dem Hof dort hinter dem Berg. Sie waren braun. 
 

30. Ich sage euch, daß ich die Arbeit für euch nicht mache. Ich kann keine schweren Dinge mehr tragen. Ihr
      tätet auch alles allein wenn ihr könntet.

31. Ich sehe die Kirche in ____ (Ihr eigener Ortsname). Du siehst sie auch. Sollen wir Sonntag zur Taufe gehen?

32. Wir wollen diese Hunde aus dem Garten lassen. Könnt ihr uns dabei helfen oder wollt ihr das nicht?
 

33. Hier im Schuppen stehen überall viele Schlüssel und Schüsseln aus Holz. Wollt ihr etwas davon kaufen?

34. Ihr fünf Jungen sollt am Tag die Schäfchen in den Stall treiben. Gebt ihnen dann genug Heu zu essen!

35. Mutter sagt: „Kinder, überall laßt ihr eure Kleidung liegen! Ihr kommt jetzt her und hebt sie auf!‟

36. Du läßt diese vier Fässer die Treppe herunter fallen. Konntest du sie nicht mehr fest halten?

37. Ich komme zu dir, weil du nicht zu mir kommst. Du tust mir leid.            38. Teufel. Du gibst.


